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Geschäftsführer Jürgen Sester und seine Vorstandskollegen vomHeimat- und
Naturverein denken über eine Verlegung der Jubiläumsfeierlichkeiten nach.
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850 Jahre Brachelen: Festtermine gesucht
VONGÜNTHER VON FRICKEN

HÜCKELHOVEN-BRACHELEN„Auf den
ersten Blick ein Dorf wie viele an-
dere. Aber das sehen wir Brachele-
ner natürlich ganz anders.“ So be-
schreibt Comedian Marc Breuer, der
aus Brachelen stammt und den es
vor 25 Jahren beruflich nach Köln
verschlug, seinen Heimatort, der in
diesem Jahr das 850-jährige Beste-
hen feiert.

Breuer erzählt von früher:„Ich er-
innere mich zum Beispiel mit Freu-
den noch an das damalige Brache-
lener Kino‚Haus Blumental’, wo ich
Anfang der 1980er ein Dutzend Bud-
Spencer-Filme gesehen habe. Im Ju-
gendheim gab es den Disco-Abend,
der allerdings immer schon um
21.30 Uhr endete. Ein Vertreter des
Pfarrgemeinderates kam dann kurz
zur Tür herein und schaltete die Ne-
onröhren ein, das Putzlicht. Teilwei-

se mitten in einem Lied von Duran
Duran. Der Badesee ist ebenfalls fa-
belhaft. Auch wenn das Wasser bis-
weilen trüb ist und einem öfter mal
glitschige Wasserpflanzen entge-
genschwimmen. Für uns Brachele-
ner ist das trotzdem besser als Ma-
libu und Ibiza zusammen.“

Wenn ein Mann so von seinem
Heimatort schwärmt, dann wäre na-
türlich auch klar: Im Jubiläumsjahr
wird er nochmals dort auftreten.
Geplant war das für den April die-
ses Jahres, doch aufgrund der Coro-
na-Krise wurde der Termin auf den
9. Oktober verschoben. Ob es dann
tatsächlich klappt, muss natürlich
die Corona-Entwicklung zeigen.

Fest steht aber: Etwa ein Jahr ist es
her, seitdem der Vorstand des Hei-
mat- und Naturvereins Brachelen
die Planungen zum Jubiläum „850
Jahre Brachelen“ aufgenommen hat.
Schließlich galt es, das Ortsjubilä-
um in einem gebührenden Rahmen
zu feiern, und der Verein hatte die
federführende Organisation über-
nommen. „Das Programm für 2020
stand fest, die ersten Veranstaltun-
gen an Karneval hatten ja auch be-
reits stattgefunden, doch dann kam
die Corona-Krise und wir mussten
völlig umdenken“, schildert Ge-
schäftsführer Jürgen Sester die Ent-
wicklung, die bis heute zu Unsicher-
heit und der Frage führt: „Welche
Veranstaltungen können überhaupt
stattfinden und welche nicht?“

Deshalb sind Sester und seineVor-
standskollegen – Vorsitzender Die-
ter Wolff und zweiter Vorsitzender
Michael Küsgens – momentan noch
in der Meinungsbildung, das Jubilä-
umsprogramm zumindest in Teilen
auf das kommende Jahr zu verschie-
ben und dann„851 Jahre Brachelen“
zu feiern, da es in diesem Jahr Co-
rona-bedingt kaum Planungssicher-
heit geben könne. Schließlich hat-
te man für den August, unterstützt
durch weitere Ortsvereine, ein Jubi-

läumsfest geplant, das von„Brache-
lener Urgewächsen“ gestaltet wer-
den sollte mit Gesang, Diskussion
und Theateraufführung. Der aus
Brachelen stammende ZDF-Sport-
moderator und Fußballkommenta-
tor Oliver Schmidt hatte zugesagt,
die Moderation zu übernehmen.
Bereits abgesagt wurden in diesem
Jahr zwei Aufführungen des Aache-
ner DasDa Theaters in Brachelen,
eine Vogel-Exkursion in den Bra-
chelener Teichbachauen und die
Kirmes im Mai. „Die nächste Akti-
on ,Brachelen macht das Sportab-
zeichen’ steht derzeit noch auf der
Kippe, und wir wissen auch noch
nicht, ob es zur geplanten Theater-
aufführung im Dezember kommen
kann“, sagt Heimat- und Naturver-
eins-Geschäftsführer Jürgen Sester.
„Wir hoffen, möglichst viele Veran-
staltungen nachholen zu können,
denn ansonsten ginge wirklich viel
Initiative verloren – und das wäre
schade“, betont Sester.

In der Paraderolle

So ist momentan auch noch nicht
klar, ob das Gastspiel von Marc
Breuer 2020 stattfinden wird, dies
als letzte Veranstaltung im Kaiser-
saal, der ab dem 12. Oktober abge-
rissen wird und Platz für Wohnbe-
bauung macht. „Brüh“, wie Marc
Breuer seit den Zeiten des legen-
dären Rurtal Trios genannt wird,
möchte dabei in seine alte Heimat
kommen und unter anderem in sei-
ner Paraderolle als „Löschmeister
Jackels“ in einer Sondervorstellung
die schönsten Nummern aus seinen
mittlerweile vier Soloprogrammen
präsentieren. Mit dabei sein sollen
auch die „Special Guests“ Richard
Borowka und Löschmeister Jackels.

Ob Breuer nun also nochmal in
die „alte Kultstätte Kaisersaal“ zu-
rückkehren kann, ist noch ungewiss,
die Brachelener freuen sich aber

schon jetzt darauf, in der Zukunft
in einer neuenVeranstaltungsstätte
ihre Events durchführen zu können.
Denn kürzlich wurde das Konzept
zum Neubau eines Dorf-Gemein-
schaftshauses durch die Stadt Hü-
ckelhoven vorgestellt. „Ein sehr
schönes Konzept, das Gebäude soll
300 Sitzplätze und 500 Stehplätze
und eine große Bühne bieten und
sich in die ländliche Umgebung ein-
passen“, beschreibt Sester die Pla-
nungen des aus Brachelen stam-
menden Architekten Andre Lindt.

Doch das ist in Brachelen noch
Zukunftsmusik, denn Baubeginn
soll 2021 sein. Überlegt wird im
Vorstand des Heimat- und Natur-
vereins, das diesjährige Apfelfest
am 4. Oktober als Heimat- und Ap-
felfest mit kleinem Jubiläumspro-
gramm zu organisieren. Vorträge in
Platt, Schmiedekunst, Speisen und
Getränke, Feierlaune und vor allem
ganz viel Apfelsaft soll es dann ge-
ben.

HeimatbuchmitOrtschronik

Ganz unabhängig von der Coro-
na-Krise gibt es aber im Jubiläums-
jahr weitere Heimatliteratur. Nach
Band eins und zwei ist der in Mön-
chengladbach lebende und aus
Brachelen stammende Autor Hu-
bert Thomas in der Endredaktion
zu seinem dritten Heimatbuch mit
der Ortschronik von 1919 bis 1954.

Ein weiteres Buch ist unter dem
Titel „Von der Normandie bis zur
Rur, die Kriegsjahre 1944/45 rund
um Brachelen, Linnich und Hilf-
arth“ in Arbeit. Das Werk von Autor
Heribert Schüngeler umfasst 143
Seiten und soll nach den Sommer-
ferien erscheinen.

Vorbestellungen der neuen Bü-
cher sowie Bestellungen der be-
reits erschienenen Heimatbücher
sind möglich per Mail an j.sester@
gmx.de.

Die Corona-Krise macht den Initiatoren der Jubiläumsfeierlichkeiten einen dicken Strich durch die Rechnung

Löschmeister Jackels, aliasMarc
Breuer, stammt aus Brachelen und
möchte imOktober dort sein Pro-
grammpräsentieren.

Abgesagt: Auch die Erkelenzer Automobilausstellungwird es in diesem Jahr
nicht geben. FOTO: HELMUTWICHLATZ

Gewerbering: Kein Vorsitzender und keine „Flaggschiffe“
VONHELMUTWICHLATZ

ERKELENZ Der Gewerbering steht
nach vier Jahren wieder ohne ers-
ten Vorsitzenden da. Hans Kühle,
der den Posten vier Jahre lang inne-
hatte, stellte sich bei der Generalver-
sammlung bei Müller´s Platz nicht
erneut zur Wahl. Diese Entschei-
dung hatte der 77-jährige bereits
zu Jahresbeginn getroffen und dem
Vorstand mitgeteilt. Insgesamt ge-
hörte er dem Vorstand seit 2010 an.
Auf der Versammlung und im Vor-
feld hatte sich kein geeigneter Kan-
didat bereiterklärt, in Kühles Fuß-

stapfen zu treten.
So wird derVerein künftig von der

stellvertretendenVorsitzenden Bar-
bara Ullrich geführt, während der
Posten des ersten Vorsitzenden un-
besetzt bleibt. Ein Zustand, der ver-
einsrechtlich möglich ist und dar-
über hinaus keine Neuheit beim
Gewerbering. Denn bevor Küh-
le den Vorsitz vor vier Jahren über-
nahm, war der Verein schon über
längere Zeit durch den damaligen
zweiten Vorsitzenden Rainer Rös-
ken geführt worden.

Auch Schriftführer Sven Börsting-
haus legte sein Amt nieder. Seine

Nachfolge tritt Christian Jähne an.
Natürlich war die Versammlung

auch von Corona und den Folgen
geprägt. Ausgiebig wurde über den
Kulinarischen Treff diskutiert, der
Ende September gemeinsam mit
der Erkelenzer Automobilausstel-
lung (EAA) stattfinden sollte. Dar-
auf werde jedoch in diesem Jahr ver-
zichtet, betonte Kühle.

Man könne nicht verantworten,
die beiden Flaggschiffe im Portfo-
lio des Gewerberinges durchzufüh-
ren, erklärte er.

Dieser Auffassung sind auch die
Aussteller, an deren Ständen sich in

den vergangenen Jahren regelmä-
ßig lange Schlangen gebildet hat-
ten. Auch Tische und Stühle wür-
den Probleme bereiten, da sie nach
jeder Benutzung desinfiziert wer-
den müssten. Dies sei auch perso-
nell nicht zu leisten. „Wir wollen
nicht die Verantwortung dafür tra-
gen, dass sich das Virus weiter aus-
breitet und vielleicht Menschen er-
kranken“, erklärte der scheidende
Vorsitzende.

Daher habe man sich entschie-
den, auf den beliebten Kulinari-
schen Treff und die EAA in diesem
Jahr zu verzichten.

Nach erfolgloser Kandidatensuche führt die stellvertretende Vorsitzende Barbara Ullrich den Verein. EAA und Kulinarischer Treff abgesagt.

Unsere Kinder heiraten!

Katharina
Peters

Dennis
Schmalen

Ich weiß, dass ich jemanden in meiner Nähe habe, dem ich rückhaltlos vertrauen kann und das ist etwas,
was Kraft und Ruhe gibt.

Autor: Edith Stein

Die standesamtliche Trauung findet am Freitag, dem 29.05.2020, um 11.30 Uhr im Alten Rathaus in Ratheim statt.

Familie Peters Familie Schmalen

Amtsblatt der Stadt Hückelhoven

Am 29.05.2020 ist das Amtsblatt der Stadt Hückelhoven Nr. 12/2020 erschienen, das
folgende Veröffentlichung enthält:

Bekanntmachung betreffend:

Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Elternbeiträgen für die
Teilnahme von Schülerinnen und Schülern an außerunterrichtlichen Förder- und
Betreuungsangeboten in der Primarstufe der Schulen der Stadt Hückelhoven (OGS-Satzung)

Hückelhoven, 28.05.2020

Bernd Jansen
Bürgermeister

Nachruf

Mit tiefem Bedauern geben wir davon Kenntnis, dass unser Mitarbeiter

Herr Diego Buendia Rodriguez
am 19. Mai 2020 im Alter von 59 Jahren verstorben ist.

Herr Buendia Rodriguez war seit 22 Jahren in unserem Unternehmen beschäftigt,
zuletzt im Tagebau Hambach, Abteilung Elektrotechnik – Instandhaltung als
Facharbeiter mit besonderen Aufgaben – Elektrotechnik.

Wir verlieren mit Herrn Buendia Rodriguez einen geschätzten Kollegen, der durch
seine offene Art und gewissenhafte Arbeit und Einstellung zu überzeugen wusste.
Für seine Kollegen und Vorgesetzten war er ein verlässlicher Partner und Freund.

Wir trauern um ihn und werden sein Andenken stets in Ehren halten.

RWE Power Aktiengesellschaft
Sparte Tagebaue

Tagebau Hambach
Betriebsleitung Betriebsrat

Heiraten

BekanntmachungenHerzkrank geboren,
mitten im Leben.

Ihre Spende hilft!
www.bvhk.de

Bundesverband
Herzkranke
Kinder e.V.

www.bvhk . d
e

BVHK Spendenkonto Sparkasse Aachen
Konto: 460 10 666
BLZ: 390 500 00
IBAN: DE93 3905 0000 0046 0106 66
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